
Weißbuch:
Schwerpunkte der Konsultation

04. September 2015



Auch die Konsultation zum Weißbuch zeichnet sich
durch eine breite Beteiligung aus.

Stellungnahmen zum Weißbuch



Ein breites Spektrum an Teilnehmern hat sich an der
Konsultation beteiligt.

Stellungnahmen zum Weißbuch



Stellungnahmen zum Weißbuch

− Grundsatzentscheidung: wie bisher; kein Fokus

− Grundannahmen : grundsätzlich begrüßt

− Maßnahmen: größtenteils begrüßt, einige kontroverser
diskutiert

− Vorbehalt in vielen Stellungnahmen: Konkretisierung
ausstehend; viele Detailfragen offen



Stellungnahmen der Länder

Themen u.a.:

 KWK: schnelle Umsetzung &
Ziel von 25 %

 Netzentgelte: bundesweite
Wälzung und VNE

 Spitzenkappung: Verteil-
versus Übertragungsnetz-
ebene & Kompensation

 Akzeptanz – ein Ziel der
Energiewende?

 BET-Studie zu DSM:
Veröffentlichung?



 Freie Preisbildung: Mehrheitlich begrüßt, z.T.
Einschränkung: staatliche Eingriffe seien immer möglich,
auch indirekte Eingriffe seien möglich

 Markup: Transparenzansatz mehrheitlich begrüßt, z.T.
Änderungen am Mark-Up-Verbot gefordert, REMIT-
Problematik erwähnt

 Bilanzkreistreue: Grundsätzlich richtig, Konkretisierung
kontrovers diskutiert (insb. Abrechnung Vorhaltekosten
zusätzlich zu Einsatzkosten)

Baustein 1: Stärkere Marktmechanismen



 EU: Maßnahmen-Pakett begrüßenswert, Konkretisierung
werde abgewartet

 Regelleistung: breite Unterstützung für weitere Öffnung
und gestärkten Wettbewerb, unterschiedliche Auffassungen
zu einzelnen Ansätzen

 Zielmodell: grundsätzlich begrüßt, Konkretisierung werde
abgewartet (insb. bzgl. Eigenerzeugung, Dynamisierung
von Umlagen)

Baustein 2: Flexible/Effiziente Stromversorgung



 Vermiedene Netzentgelte: kontrovers diskutiert (insb.
Zeitpunkt und Adressatenkreis der Abschaffung)

 Aggregatoren: klare Regeln mehrheitlich begrüßt,
mögliche Risiken einer neuen Marktrolle z.T. betont

 KWK: Positionen gehen weit auseinander: teils
restriktiverer, teils großzügigerer Förderansatz gefordert.

 Transparenzplattform: Mehrwert z.T. angezweifelt, z.T.
betont (derzeit mangelnde Transparenz und Datenqualität)

Baustein 2: Flexible/Effiziente Stromversorgung



 Monitoring: mehrheitlich begrüßt insb.
grenzüberschreitender Ansatz

 Kapazitätsreserve: grundsätzlich begrüßt ; viele Fragen
seien offen (Dimensionierung, Aktivierungspreis,
Verzahnung Netzreserve, 2 GW in Süddeutschland etc.)

 Netzreserve: Verlängerung mehrheitlich begrüßt

Baustein 3: Zusätzliche Absicherung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


